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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Ettmayer und Kollegen haben am 8. Mai 

1985 unter der Nr. l339/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend Repräsentationsausgaben gerichtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

"1. Wie hoch sind die in Ihrem Ressort unter der Post-Nr. 7232 (Repräsenta­
tionsausgaben) veranschlagten Ausgaben (in den Jahren 1983/84/85)? 

2. Wie hoch sind die in Ihrem Ressort unter 'Lebensmittel und Verpflegung' 
veranschlagten Ausgaben (1983/84/85)? 

3. Wie hoch sind in Ihrem Ressort die Aufwendungen für das Amtspauschale (in 
den Jahren 1983/84/85)?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten. 

Den in den Anfragen Nr.1280/J-1354/J zum Ausdruck kommenden Vorwurf, die Bun­

desregierung verschwende Steuergelder, weise ich mit aller Entschiedenheit 

zurück. Bei der Verwendung öffentlicher Mittel werden die verfassungsrechtli­

chen Aufträge der Gesetzmäßigkeit, Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweck­

mäßigkeit selbstverständlich beachtet. 

Die Anfr~gen sind nicht von einem sachlichen Informationsbedürfnis getragen, 

sondern zielen ausschließlich darauf ab, propagandistische Effekte zu erwir­

ken. So werden beispielsweise Anfragen vorweg als "Verschwendungsanfragen" 
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bezeichnet; ohne daß die Beantwortung der Anfragen überhaupt abgewartet wird. 

Dies allein zeigt~ daß das Interesse der Anfragesteller an der inhaltlichen 

Beantwortung gegenUber jenem, einen kurzfristigen Propagandaeffekt zu erzie­

len, in den Hintergrund tritt. 

Es verdient auch Erwähnung, daß e~n großer Teil des sachlichen Substrats der 

Anfragen immer wieder in den parlamentarischen Beratungen der zuständigen Aus­

schUsse (Finanz- und Budgetausschuß, Rechnungshofausschuß) und im Plenum des 

Nationalrates zur Sprache kommen. 

Weiters mache ich darauf aufmerksam, daß erst vor kurzem dem Rechnungshof auf 

Antrag von Abgeordneten der ÖVP ein Sonderprüfungsauftrag erteilt wurde, der 

gleichfalls einen Großteil der in der Anfrage gestellten Fragen zum Gegenstand 

hat. Die vorliegenden Anfragen stellen daher eine Mehrgleisigkeit beim Einsatz 

verschiedener parlamentarischer Kontrollmittel dar. 

Zu den Fragen 1 bis 3: 

Ich verweise auf die finanzgesetzlichen Ansätze 1/10008/7232 sowie 

1/10018/7232 "Repräsentationsausgaben" , 1/10008/4300 "Lebensmittel" und 

1/10008/7231 "Amtspauschale" in den Bundesveranschlägen 1983, 1984 und 1985. 
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